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Erfolgreiche Entwicklung der Eier von Lestes viridis 

(Vander Linden) nach Ablage in Koniferen 

(Zygoptera: Lestidae)

A ndreas M artens

eing eg a n ge n:  7. S e p te m b e r 1996  

Sum m ary

S u c c e s s fu l e g g -d e v e lo p m e n t o f  L e s te s  v ir id is fl 'a n d e r  L in d e n )  a f te r  o v i-  

p o s itio n  in  c o n ife ro u s  trees  (Z y go p te ra : L estida e)  - In O c to b e r 1995, ta n ­

dem s ov ip osited  in  th e  b a rk  o f  tw o-year-old tw igs o f  P in u s  s i lv e s tr i s  a t a bog 

lake  n ear G iih o m  (L o w er Saxony, G erm any). O th er trees a t th is  la k e  a s  w ell 

a s  a t tw o o th e r lo ca litie s  show ed  the typical m arkings o f  d e p o s ite d  eggs. In 

M ay  1996, h a tch ed  p ro la rv ae  and  first larval in sta rs  w ere  reco rd ed  from  w a­

te r filled  trap s  han g in g  in P in u s  trees

Z usam m enfassung

Im O k to b er 1995 w in d e n  an einem  M oorsee  bei G ifhorn P a a re  von  L e s te s  

v ir id is  bei d e r E ia b lag e  in  d ie  R inde von P inu s sy lv e s tr is  b eo b ach te t. W e i­

tere, m eist zw e ijäh rig e  Ä s te  d ie ser sow ie w eite rer K iefe rn  so w o h l an  d ie sem  

a ls  auch an  zw ei b en ach b arten  G ew ässern  besaßen  c h a rak te ris tisch e , von 

E iablag en  h e rrü h ren d en  W ucherungen . G elege befanden s ich  an  A stb e re i­

ch en , d ie  b e re its  o h n e  N ad e ln  w aren und  noch nich t d ie  tro ck en -sch u p p ig e  

B orke be saßen . D ie  E ie r konn ten  sich erfo lgreich in d e r R in d e  d e r  K ie fe r 

en tw icke ln . Im M ai 1996 fanden sich in m eh reren un te r Ä s te n  au fg eh än g ten  

u n d  m it W asse r g e fü llten  B eh ä lte rn  zah lreich e frisch g esch lü p fte  L arv en

Einleitung

L e s te s  v ir id is  legt d ie  E ie r in die R inde von B äum en u nd  S träuchern . D a­

bei nutzt die A rt d ie  über W asser hängenden  Zweige. A ls E iab lag ep flan zen  

d ienen  besonders E rlen  (A inus) und W eiden (Sa lix )  ( M ü n c h b e r g  1933. 

P R E N N  1951. S c H IE M E N Z  1953). darüber hinaus ist d ie  N u tzu n g  v o n  m ehr 

als 20 w eiteren L aubgehölz-A rten  bekannt ( G e i j s k e s  1928). Im  O ktober 

1995 beobachtete ich P aare  bei der E iablage in  die R in de  e in es N adelb au-

D r A nd reas  M arten s , Z oolog isch es  Ins titu t d e r T echnischen U n iv e rs itä t 

B raunsch w eig, F a san en s traß e  3, D -38092 B raunschw eig
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m es. D iese  unerw artete F estste llung  v e ran la ß te  m ich, d iesem  P hänom en  

w e ite r  nachzugehen. Dabei standen  d ie  fo lg enden  F ragen  im  V orderg rund :

(1) Is t d ie  E iablage in  N adelbäum e e in  E in zelfa ll?

(2) K ö n n en  sich die E ier erfo lg re ich  in  d e r R inde von  N adelb äum en  e n t­

w icke ln?

Methode

B ei d e r ersten B eobachtung fand  ic h  Schw ellungen  in  der R inde, d ie  in 

ih re r  A nordnung  E p isch  für G elege v on  L. v ir id is  sind  (Abb. bei R o b e r t  

1959). W eitere B äum e am  U fer des G ew ässers w urden  im  M ai 1996 danach  

abgesu ch t. D ie Suche w urde au f benachbarte  M oorseen ausgedehnt.

U m  d ie  M öglichkeit der e rfolgreichen  E n tw ic k lu ng  u n te r n a tü rlichen  B e­

d in g u n g e n  nachprüfen zu können, häng te  ic h  am  21. A pril 1996 m it B lu ­

m e n d ra h t drei w assergefüllte B echer an  geeig neten  Stellen auf. Sie so llten  

d ie  vo m  A st fallenden P ro larven  au ffangen  u nd  den  S ch lu pf des ersten  L ar­

v en stad iu m s gestatten. D ie B ehälte r w urden  m it L eitungsw asser gefüllt, um  

sicherzuste llen , daß keine anderen  L ibellen la rven  in  das Gefäß gelang ten . 

A b d em  25. A pril 1996 kontro llierte  ic h  d ie  G efäße w öchen tlich , vom  14. 

b is  20. M ai alle zwei T age und  tausch te  das W asser aus. D ie W asserp roben 

w u rd en  im  Labor au f L ibellenlarven  un te rsuch t. G rößenm essungen erfolg ten 

m it d em  O kularm ikrom eter eines B in oku la rs  bei 24 facher V ergrößerung.

Ergebnisse

A m  15. Oktober 1995 fand  ich am  U fer des G ilder-M eerbergsm oores 

(M T B  3528/2; 7 km  w estlich von G ifhorn . N iedersachsen) zwei T andem s 

v o n  L e s te s  v irid is  bei der E iablage a n  e in er K iefer P in u s  sy lv e s tr is  A n dem  

2 .9  m  hohen  B aum  bohrten beide W eibchen E ie r in  e in en  zw ei Jah re  a lten  

A stabschn itt. D ieser A stbereich besaß kein e  N adeln  m ehr, d ie  R inde b lä t­

te rte  do rt noch nicht trocken-schuppig ab. E s befanden  sich an  11 Ä sten  des 

B aum es w eitere N arben von E iab lagen , in  1.2 - 2 .5 m  H öhe un d  bei e iner 

A std icke  von  0,6 -1 ,5  cm. A cht der g enu tz te n  A bschn itte  w aren  2 Jah re  und  

d re i A stbereiche 3 Jahre  alt. D er B aum  w ar um geben  von  nassen  T orfm oos­

po ls te rn . e ine benachbarte K iefer w ar abgestorben . A n  d iesem  M oorsee fand  

ic h  a n  d rei w eiteren  1,6 m. 2.2 m bzw. 3,3 m  hohen  K iefern  N arben  von  

E ia b la gen . B is au f drei M oorbirken (B e tu la  p u b e sc e n s )  standen  dort keine 

L aubbäum e am  Ufer.
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A n  zwei benachbarten  M oorseen fand  ich im  M ai 1996 ebenfalls  N ad e l­

bäum e m it ch arak te ris tischen  W ucherungen  in der R inde In  W itte s  M oor 

(M TB  3528/2) besaßen  v ie r K iefern  an  der nörd lichen U ferhälfte  N arben  

v on  L. v irid is. D aneben  befanden  sich nur zw ei W eidenbüsche (S a lix  sp.) 

am  G ew ässerrand. A m  N ordufer des M eerbergsm oores (M TB  3528 /2 ) do ­

m in ie rten  ebenfalls N adelbäum e. D ort befanden sich e in  e in ze ln er S trauch  

der Schw arzerle (A in u s g lu tin o sa )  und  zwei W eidenbüsche M ehrere  B irken  

u nd  K iefern  w aren  abgestorben. S ieben K iefern besaßen typ ische W uche­

rungen. Aus d rei Ä sten, die am  18. M ai abgeschnitten u n d  in e in e  V ase 

geste llt w urden, schlüp ften  zw ischen dem  19. und dem 26. M at 1996 34. 31 

bzw. e ine Larve.

A uch im  F re iland  entw icke lten  sich die E ie r erfo lgreich  A m  16. M ai 

1996 fand  ich in  dem  ausgetauschten  W asser eines im  G eäst au fgehäng te n  

B ehälte rs die ersten drei Larv en  Am  18. M ai befanden sich  L arven  in  a llen  

drei B ehältern  B is zum  20. M ai w urden un te r einem  0 .9  cm  d icken  A st in 

1.8 m  H öhe insgesam t 71 Larv en und  zwei Prolarven, u n te r e in em  1.5 cm  

d icken  Ast in 1.7 m  H öhe 67  L arven und Prolarven  au fgefangen  D ie g efu n ­

denen  Prolarven entw ickelten sich nicht w eiter und w aren  o ffensich tlich  tot 

Im  d ritten  B echer, der in  1.7 m Höhe am  1.0 cm  starken  H aup ttrie b  e in er 

anderen  K iefer hing, fanden  sich  am  18. M ai 1995 d rei Larven . A lle  v e r­

m essenen Larv en  ha tten  e ine K opfbreite von 0.42 m m  u nd  e in e  K örp erlän g e  

oh ne A nhänge von  1.9 m m  m it abgespreizten A nhängen  von  3,1 m m  (n=8).

D iskussion

D r e y e r  (1978) berich te t, daß bei L e s te s  v irid is  e in e  B evo rzugung  be­

stim m te r H olzgew ächse zu r E iab lage nicht nachw eisbar ist. w ich tig  sei 

hingegen  deren E xposition  am  Ufer. A uch  L o i b l  (1958) betont d ie  g erin ge  

Selektivität. D ie E iab lage in  K iefern ist sicherlich eine A usn ahm e, e in  E in ­

zelfall ist sie jedoch  nicht. D abei spielen offensichtlich bestim m te  S tan d o rt­

bed ingungen e in e  Rolle:

(1) Es ist dann  m it der N u tzung  von N adelbäum en zu rechnen , w en n  es am  

U fer an  Laubgehö lzen  m angelt.

(2) A uch der Z ustand  der vo rhandenen  N adelbäum e ist vo n  B edeu tung . F ü r 

die E iab lage schein en  n u r Ä ste geeignet zu sein, d ie  fre i v on  N adeln  

sind, g le ichzeitig  aber noch nicht eine trocken-schupp ige B orke besitzen . 

D ie h ier beschriebenen  K iefern hatten  typische S treßkennzeichen , die 

s icherlich  a u f  den m oorigen Standort zurückzufiihren s in d  D ie N adeln
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w aren  bereits im  zweiten Jah r abgefa llen , gew öhnlich  w erd en  sie erst 

n ach  3 -4  Jahren abgew orfen (Ha r t m a n n  et al. 1988).

T ro tz  der hohen Z ah len  geschlüpfter L arven is t dies n u r  d e r qualita tive 

E ntw icklungsnachw eis. Es ist n ich t auszuschließen , daß d u rch  V erharzung  

d ie  S terblichkeit de r E ier oder der Pro larven  beim  S ch lu p f e rh ö h t ist. In  j e ­

dem  F all ist du rch die E iablage in  N adelbäum e das ökologische  Po ten tia l 

v on  L. v ir id is  breiter als b isher angenom m en.
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